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 Berlin, 16. Februar 2011 
 

VdK: Koalition knickt vor Teilen der Arbeitgeberlobby ein 
Verzicht auf Rechtsanspruch bei der Familienpflegezeit benachteiligt pflegende Angehörige 

 
„Pflege muss den gleichen Stellenwert wie Kindererziehung bekommen. Wenn die Koaliti-
on jetzt darauf verzichtet, pflegenden Angehörigen einen Rechtsanspruch auf Familien-
pflegezeit zu geben, geht das in die völlig falsche Richtung. Pflegende Angehörige leisten 
über Jahre hinweg physische und psychische Schwerstarbeit und entlasten Beitrags- und 
Steuerzahler um Milliardenbeträge. Wenn wir die Vereinbarkeit von Pflege und Beruf nicht 
deutlich verbessern, droht unserem Pflegesystem der Kollaps“, erklärte die Präsidentin 
des Sozialverbandes VdK Deutschland, Ulrike Mascher. Offenbar hätten viele in der Koali-
tion und bei Arbeitgeberverbänden die Brisanz dieser großen sozialpolitischen Herausfor-
derung unserer Zeit noch nicht erkannt. 
 
„Ohne einen Rechtsanspruch werden viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer die Fa-
milienpflegezeit nicht in Anspruch nehmen können. Die Erfahrung zeigt, dass freiwillige 
Lösungen in weiten Teilen nicht greifen. Es ist bedauerlich, dass die Koalition nicht auf die 
fortschrittlichen Unternehmen hört und sich von einer zeitgemäßen Familienpolitik verab-
schiedet.“ Mascher forderte die Bundesregierung auf, die Familienpflegezeit als Rechtsan-
spruch auszugestalten und durch eine Lohnersatzleistung zu flankieren. Alles andere wäre 
ein schlechter Beginn für das Jahr der Pflege 2011.  
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